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38 r Klimageographie – Die komplexe Dynamik der Atmosphäre  

3 Klimawandel oder Klimakollaps? 

3.1 Ist der Mensch für den Klimawandel verantwortlich? 

Das globale Klima war schon immer erheblichen Schwankungen unter-

worfen, wie man in der folgenden Grafik erkennen kann. 

 

 

Schwankungen der globalen Mitteltemperatur 

globales Klima: Durch-
schnittswert aller Klimasta-
tionen auf der Erde; als Be-
zugspunkt für den aktuel-
len Klimawandel verwen-
den die Forscher die glo-
bale Durchschnittstempe-
ratur vor Beginn der Indus-
triellen Revolution; für die 
Zeit vor der systemati-
schen Klimamessung wer-
den Daten herangezogen, 
die z. B. mithilfe von Eis-
bohrkernen oder Fossilien 
gewonnen wurden  
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Es gibt verschiedene Faktoren, die für diese Temperaturschwankungen 

verantwortlich gemacht werden. Hauptursache für die Abfolge von Eis- 

und Warmzeiten ist eine sich immer wieder verändernde Umlaufbahn 

der Erde um die Sonne. Aber auch Schwankungen in der Intensität der 

Sonnenstrahlung (erkennbar an der Zahl der Sonnenflecken: je mehr, 

desto intensiver) führen zu Zyklen mit steigenden oder sinkenden Glo-

baltemperaturen, allerdings nicht im Zeitraum von Jahrtausenden (wie 

bei den Schwankungen in der Umlaufbahn), sondern im Bereich von 

Jahrzehnten.  

Zudem beeinflusst die Lage der Kontinente das Erdklima langfristig. 

Aufgrund der erhöhten Kontinentalität und der Ausbildung eines dicken 

Eispanzers führt eine große Landmasse wie die der Antarktis am Südpol 

zu einer Reduktion der globalen Mitteltemperatur. Die Aktivität von 

Vulkanen kann die Erde sowohl erwärmen als auch abkühlen. Freige-

setzte Treibhausgase führen langfristig zu einer Erwärmung als Folge 

des Treibhauseffekts, während Aschewolken die Erde verdunkeln 

und kurzfristig abkühlen.  

Man unterscheidet zwischen natürlichem und anthropogenem (durch 

das Wirken des Menschen bedingten) Treibhauseffekt. Der natürliche 

Treibhauseffekt wird durch Wasserdampf und Spurengase wie CO2 

und Methan verursacht. Ohne diesen Effekt würde die globale Durch-

schnittstemperatur in Bodennähe statt +15 °C nur –18 °C betragen. Der 

 

info  

Treibhauseffekt  

Ähnlich wie das Glasdach eines Treibhauses lassen Treibhausgase wie Kohlen-
stoffdioxid (CO2), Methan (CH4) oder troposphärisches Ozon (O3) kurzwelli-
ge Sonnenstrahlung fast ungehindert passieren. Sie absorbieren aber die von 
der Erdoberfläche nach dem Erhitzen durch die Sonne abgegebenen langwelli-
gen Wärmestrahlen und strahlen einen Teil dieser Wärmeenergie wieder 
Richtung Erdoberfläche zurück. 

 

 

 

 

 

 

 

Sonnenflecken: elektro-
magnetisch stark aktive 
Gebiete; entstehen durch 
lokale Störungen im sola-
ren Magnetfeld; in ihnen 
herrschen etwas tiefere 
Temperaturen als im Rest 
der Sonnenoberfläche, 
wodurch die Strahlungsin-
tensität im Bereich des 
sichtbaren Lichts sinkt und 
sie dunkler erscheinen 
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